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                                         An alle Flugzeugbetreiber in LSMF 

 
 
 
Ref. 2006-1311; Weisung betr. Sperrung des Rollwege s für Flugzeuge  
(Erlassen vom Vorstand am 13.11.2006) 

 
 

Der Flugplatzverein hat zusammen mit dem Militär Massnahmen ergriffen, um die Sicherheit zwi-
schen Fussgänger/Velofahrer und Flugzeugen entlang des Rollweges zu verbessern.  
 
Es gelten folgende Sicherheitsvorschriften: 
 
1. Flugzeuge operieren nur noch über die Intersection C mit Backtrack 01-19. Der Taxiway ist so-

mit geschlossen.  
 
2. Zwischen Holding Line der Intersection C und den Hangars beim grossen Vorplatz darf das 

Triebwerk nur laufen, resp. darf nur gerollt werden, wenn keine Personen in den Gefahrenbe-
reich des Flugzeuges gelangen können. Andernfalls ist das Flugzeug mit abgestelltem Triebwerk 
von/nach der Holding Line der Intersection C von Hand zu ziehen. Gegebenenfalls wird die Roll-
bewegung mit geeignetem Personal abgesichert. 

 
3. Auswärtige Piloten müssen nach der Landung betreut und die Rollbewegung durch geeignetes 

Personal abgesichert werden. Davon ausgenommen sind mit Einverständnis der Flugplatzlei-
tung Piloten, welche Mollis regelmässig anfliegen und mit dem Flugplatz genügend vertraut sind. 

 
4. In Unterständen stationierte Flugzeuge müssen auf direktem Weg zwischen Unterstand und 

Piste verkehren. Es ist die nächst gelegene Intersection zu benützen. Das Triebwerk darf zwi-
schen Piste und Unterstand nur laufen, wenn keine Personen in den Gefahrenbereich des Flug-
zeuges gelangen können. Andernfalls ist das Flugzeug mit abgestelltem Triebwerk von Hand zu 
ziehen. 

 
5. Die Piloten sind für das sichere und gefahrlose Rollen in jedem Fall selber verantwortlich. 
 
6. Die Weisung tritt sofort in Kraft. 

   
FLUGPLATZVEREIN GLARNERLAND 
DER VORSTAND 

 
 
Kopie an:  
- armasuisse 
- Mitglieder des Vorstandes 
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                                   Mollis, 10. Dezember 2010 
 
 

 

Rollen mit Flugzeugen ausserhalb der Piste in LSMF  
 

Aufgrund der Benützung des Rollwegs durch die Bevölkerung ist dem Sicherheitsgedanken 
höchste Bedeutung zuzumessen, zumal ein Unfall den ganzen Flugbetrieb in Frage stellt. Die 
Anforderungen des BAZL an die Safety in LSMF veranlassen den Flugplatzvorstand die bishe-
rige Weisung wie folgt anzupassen.  

 
      W    e    i    s    u    n    g  : 

 
 

1. Rollweg generell  
 

Der parallel zur Piste verlaufende ehemalige Rollweg ist für alle Flugzeuge geschlossen 
(gelbe Kreuze am Boden beachten). Davon ausgenommen ist das Überqueren bei den In- 
tersections. 
 

2. Grosser Vorplatz / Intersection C   
 
 

2.1 Zu jeder Zeit gilt:   
Das Ueberqueren des ehemaligen Rollwegs von der Intersection C zum Abstellplatz bzw. 
vom Abstellplatz zur Intersection C mit laufendem Triebwerk ist ohne Marshaller bzw. ohne 
Rollbewilligung via Funk grundsätzlich verboten. Bei laufendem Triebwerk ohne Rollbewilli-
gung via Funk durch die Flugplatzleitung ist die Querung des Rollwegs durch mindestens 
eine instruierte Person mit montierter Leuchtweste vor Ort abzusichern. Andernfalls muss 
das Flugzeug in diesem Bereich mit abgeschaltetem Triebwerk gezogen bzw. gestossen 
werden. Leuchtwesten sind im C-Büro verfügbar.  
 
2.2 Ausnahmeregelung für einheimische Piloten:  
Befindet sich in einem Abstand von 100 m zum Gefahrenbereich des Triebwerks keine 
Person (Spaziergänger, Velofahrer, Inlineskater, Kinder etc.), dann kann der Pilot ohne die 
in Pkt. 2.1 genannten Massnahmen mit laufendem Triebwerk rollen. Der Pilot ist für die 
korrekte Anwendung dieser Regel verantwortlich. Im Zweifelsfall ist das Triebwerk sofort 
abzustellen. Auswärtige Piloten haben sich immer gemäss Pkt. 2.1 zu verhalten. 
 

3. Unterstände  U1 -  3  
 

Das Überqueren des ehemaligen Rollwegs von den Intersections zu den Abstellplätzen 
bzw. von den Abstellplätzen zu den Intersections mit laufendem Triebwerk ist verboten. Die 
Flugzeuge sind in diesen Bereichen mit abgeschaltetem Triebwerk zu ziehen bzw. zu stos-
sen. 

 
4. Sanktionen bei Missachtung  
 

Verstösse gegen diese Weisung, insbesondere die nicht korrekte Anwendung von Pkt. 2.2. 
werden durch den Flugplatzchef bzw. dessen Stv. sanktioniert. 
 

5. Inkrafttreten  
 

Diese Weisung tritt am 1. 1.2011 in Kraft und ersetzt die bisherige Weisung vom 22.7.2010. 

 
                                                             DER FLUGPLATZVORSTAND 
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                                             An alle Flugzeugbetreiber in LSMF 

 
 
 
 
Ref. 2008-0402; Weisung betreffend Melde- und Bewil ligungspflicht für 
den Betrieb von Flugzeugen auf dem Flugplatz Mollis  
(Erlassen vom Vorstand am 4.2.2008) 

 
Um die langfristige Entwicklung des Flugplatzes gemäss der strategischen Ausrichtung des Betrei-
bers oder seines Leistungsauftragsgebers gewährleisten zu können, ist die Kontrolle über die Flug-
bewegungszahlen und den Lärm erforderlich, weshalb der Flugplatzverein folgende Weisung er-
lässt:  
 
1. Melde- und bewilligungspflichtig ist die  
 

1.1  Anschaffung und Stationierung von Flugzeugen auf dem Flugplatz 
 
1.2  überdurchschnittliche Steigerung der Bewegungszahlen eines Flugzeuges 
 
1.3  Erhöhung der Bewegungszahlen und  des Lärms bei Ersatzflugzeugen 

 
2. Der Vorstand beurteilt entsprechende Gesuche bezüglich der Auswirkungen auf die gesamthaf-

ten Bewegungszahlen und die Gesamtlärmsituation des Flugplatzes und legt die Betriebsbedin-
gungen fest. 

 
3. Entscheide des Vorstandes können von Mitgliedern des Flugplatzvereins im Rahmen des An-

tragrechts frühestens an der nächsten Delegiertenversammlung angefochten werden, wobei 
keine aufschiebende Wirkung erteilt wird. 

 
4. Die Weisung baut auf dem bisherigen Flugbetrieb auf, weshalb bisherige Flugzeuge und Bewe-

gungszahlen weiterhin als genehmigt gelten.  
 
5. Die Weisung tritt sofort in Kraft. 

   
 

FLUGPLATZVEREIN GLARNERLAND 
DER VORSTAND 

 
 
Kopie an:   
- armasuisse 
- Mitglieder des Vorstandes 



Einführung elektronische Start- und Landeliste  DS – 3.3.2008 

Merkblatt LandTax und persönliche Login-Daten 

Segelfluggruppe Glarnerland 

 Blatt 1/1 

 

 
Auf den 1.04.2008 wird die elektronische Flugerfassungsliste "LandTax" in Betrieb genommen. 

1. Vorteile, Gründe 

• Das BAZL verlangt eine monatliche Bewegungsliste, welche bisher in Handarbeit in ein Excel Fi-
le getippt werden musste. 

• Falls vergessen, können die Flüge über den normalen Internet - Explorer von zu Hause eingege-
ben werden. 

• Das System unterstützt den Kassier bei der Abrechnung der Landegebühren. 

• Das Ausfüllen der bisherigen Startliste im C-Büro ist nicht mehr notwendig.  

2. Bedienung 

• Das System wird ab 1.04 auf unserer Web-Site www.flugplatz-mollis.ch verfügbar und ist selbst 
erklärend. 

• Die zu erfassenden Daten entsprechen weitestgehend denen des bisherigen Papiersystems. 
Leider werden wir nicht darum herumkommen, dass wie bisher pro Flug je eine separate Eintra-
gung für den Start und für die Landung gemacht werden müssen. 

2. 1. Bestimmungen 

• Jeder Start  und jede Landung  muss am Tag der Flugbewegung  eingegeben werden. 
Ausnahmen für Sammelbewegungen (Volten- und Schleppflüge) sind im System erklärt. 

• Wurden falsche Daten eingegeben, so ist der Eintrag korrekt zu wiederholen und den falschen 
Eintrag über die Mail - Adresse landtax@flugplatz-mollis.ch stornieren zu lassen. 

• Die Anmeldung an das System muss über den Account der entsprechenden Benutzergruppe ge-
schehen, damit die Landetaxen der richtigen Organisation verrechnet werden. 
Es ist strengstens verboten und mit Sanktionen verbunden, Flüge auf eine fremde Organisation 
einzutragen um z.B. Landetaxen zu sparen. 

• Heli Flüge  der Heli Linth und LAS werden pauschal verrechnet und sind nicht in das LandTax 
einzugeben. LAS u. Heli Linth kümmern sich selbst darum, dass die richtigen Bewegungszahlen 
auf der Bewegungsliste ergänzt werden. 

3. Log In 

• Das System ist über einen Benutzernamen "User" und ein Passwort "Password" zugänglich, wo-
bei die MFGM, SGG, LAS, ecoflight.ch etc. je ein für alle Mitglieder gültiger Account erhält.  

  
> Nur die Schlepp - Piloten müssen die Flüge in das  LandTax eintragen ! 

 

• Für die SGG lautet der Benutzername SGG , das Passwort leise  

 

Bei Problemen/Fragen : Daniel Schnyder  landtax@flugplatz-mollis.ch   

 



Flugplatzverein  Glarnerland

Landegebühren ab 1.04 2008 für
Besucherflugzeuge (nicht in LSMF stationiert) unter 2.5t

von bis Gebühr
[kg] [kg] [sFr]

0 100 11.40
101 200 12.80
201 300 14.20
301 400 15.60
401 500 17.00
501 600 18.40
601 700 19.80
701 800 21.20
801 900 22.60
901 1000 24.00

1001 1100 25.40
1101 1200 26.80
1201 1300 28.20
1301 1400 29.60
1401 1500 31.00
1501 1600 32.40
1601 1700 33.80
1701 1800 35.20
1801 1900 36.60
1901 2000 38.00
2001 2100 39.40
2101 2200 40.80
2201 2300 42.20
2301 2400 43.60
2401 2500 45.00

Die Gebühren werden gemäss MTOW [kg] erhoben

Aus organisatorischen Gründen können wir kein Wechselgeld rückerstatten.

Zoll Handlinggebühren
Für Grenzüberschreitende Direktflüge werden zwecks Deckung der Aufwendungen sFr. 50.­­ erhoben.

Findet ein angemeldeter Flug nicht statt, so ist er rechtzeitig telefonisch zu annullieren. da sonst die vollen
Handlinggebühren verrechnet werden müssen.


